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1 Einleitung
Sehr geehrter Kunde,

wir gratulieren Ihnen zum Erwerb Ihres Auswertsystems flowscreen und wünschen Ihnen 
einen reibungslosen und erfolgreichen Betrieb.

Bei sachgemäßer Bedienung und Wartung wird dieses Auswertsystems jahrelang für Sie 
einsatzfähig sein. Im Bemühen unseren Qualitätsstandard auf höchstmöglichem Niveau 
zu halten, sind wir natürlich auch auf Ihre Mithilfe angewiesen. Bitte teilen Sie uns dazu 
Möglichkeiten zur Verbesserung unserer Produkte mit.
Haben Sie Fragen? Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme:

ViscoTec Pumpen- u. Dosiertechnik GmbH
Amperstraße 13
D-84513 Töging am Inn
Tel.: +49(0)8631/9274-0
Tel.: +49(0)8631/9274-300
mail@viscotec.de
www.viscotec.de
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1.1 Funktionsbeschreibung

Das Auswertsystem flowscreen ist für das Überwachen Ihrer Dosiervorgänge entwickelt 
und hergestellt. Bis zu zwei Drucksensoren können angeschlossen werden. Die aus den 
Messsignalen ermittelten Druckwerte werden auf einem graphischen Display dargestellt. 

Der Beginn einer Messung kann entweder mit Erreichen eines vorgegebenen 
Schwellwertes durch Druckaufbau, oder nach Anlegen eines Startsignals z. B. unter 
Zuhilfenahme einer Speicherprogrammierbaren Steuerung (SPS) erfolgen. Die 
Displayanzeige kann dem Anwendungsfall entsprechend in der Darstellung der Achsen 
Druck und Zeit angepasst werden.

Über eine rote LED wird eine Fehlermeldung ausgegeben, wenn die festgelegten 
Grenzwerte für Druckaufbau, Druckverlauf während der Dosierung und dem Druckabbau 
in Abhängigkeit des gewählten Modus;
-  Bereich (Druckaufbau, Druckverlauf während der Dosierung und Druckabbau)

-  Überdruck (Überschreiten eines zuvor definierten Maximaldruckwertes)

überschritten werden. Hierbei kann pro angeschlossenem Sensor eine 
Fehlertoleranzanzahl festgelegt werden. Siehe auch 4.5.1.

1.2 Allgemeines zur Menüführung / Bedienung

Das Auswertesystem flowscreen wird über einen berührungsempfindlichen Bildschirm 
mit dem mitgelieferten Stift bedient. 

Das Bedienmenü ist weitgehend selbsterklärend. Systemzustände werden durch 
Symbole und Klartextausgaben dargestellt. 

1.3 Beschreibung zur Softwarebedienung

Um die Lesbarkeit nicht unnötig zu beeinträchtigen, wurde darauf verzichtet, Details zu 
beschreiben, die im Umgang mit einer Softwareoberfläche als gängig und 
selbstverständlich betrachtet werden können. 

Soll z.B. ein bestimmter Schalter (Button) betätigt werden, wird das 
Allgemeinverständliche nicht erwähnt, die notwendige Handlung und das dadurch 
vorhersehbare Ereignis wird in Kurzform beschrieben.

Beispiel 

Ausführlich Kurzform
Button „Speichern“ anklicken, das Fenster 
XY wird geöffnet.

<Speichern> ► XY öffnet
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1.4 Vorkenntnisse

Der Anwender benötigt keine besonderen Vorkenntnisse. Der Umgang mit einer 
Touchscreen-Oberfläche und den Eigenschaften eines Dosiervorgangs werden als 
bekannt vorausgesetzt.

2 Lieferumfang

1 Flowscreen
2 Betriebsanleitung
3 Netzteil
4 Eingabestift
5 Halterung für Flowscreen-Gehäuse

Abb. 1
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3 Sicherheit
3.1 Zu dieser Bedienungs- und Wartungsanleitung

Wird auf ein Bauteil in einer Abbildung verwiesen, so ist hierfür eine Legendennummer 
vorhanden.
Es werden folgende Symbole verwendet:

3.2 Informelle Sicherheits-Maßnahmen

Die Betriebsanleitung ist ständig am Einsatzort des Auswertsystem flowscreen 
aufzubewahren.

• Arbeitsschritt

- Aufzählung

* Hinweis auf eine Anmerkung

Text fett Gliederung, Hinweis

Tipp Besonderer Hinweis

Kursiv Begriff oder Schalter der Bildschirmanzeige

Hinweis auf technische Besonderheiten zum Betrieb oder / 
und zur Vermeidung von Materialschäden.
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3.3 Bestimmungsgemäße Verwendung, Gewährleistung

Das Auswertesystem flowscreen ist für das Überwachen von Dosiervorgängen in nicht 
explosionsgeschützten Umgebungen vorgesehen. 

Alle nicht durch eine ausdrückliche und schriftliche Freigabe des Herstellers erfolgten 

-  Um- oder Anbauten

-  Verwendungen von nicht originalen Ersatzteilen 

-  Durchführungen von Reparaturen durch nicht vom Hersteller autorisierten Betrieben 
oder Personen 

können zum Verlust der Garantie und der Gewährleistung führen.
Für Schäden, die aus der Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung resultieren, kann 
keine Haftung übernommen werden.
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4 Bedienung

4.1 Gesamtübersicht

1 Display Siehe
2 Anschluss Sensor 1 8
3 Anschluss Sensor 2 8
4 Systemstecker, Spannungsversorgung und Signalverwaltung 8
5 Schnittstelle RS232
6 Schnittstelle USB 4.9
7 Inaktiv
8 Ein- / Ausschalter
9 LED Fehler, leuchtet, wenn Fehler ermittelt wurden 4.5.1
10 LED Kein Fehler, Dosierung i.O.

1

9 10

2 354

6

7

8

Abb. 2
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4.2 Navigation im Touchscreen-Menü

Das Menü Einstellungen wird durch das Berühren des Touchscreens in der 
Diagrammansicht geöffnet.
Der Button Zurück (Pfeil nach links), führt jeweils eine Ebene höher.

Diagrammansicht Einstellungen Grenzwerte

Sprache / Einheiten / Uhrzeit

Sensor 1 Auswahl / Kalibrierung

Sensor 2 Auswahl / Kalibrierung

Grafik

Ergebnisse

Service
Copyright © Version 1.3 11 / 31
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4.3 Einschalten

•  Ein- / Ausschalter in Position ON bringen. Das Gerät führt einen automatischen 
Selbsttest durch. Daraufhin erscheint die Diagrammansicht je nach eingestelltem 
Betriebsmodus wie folgt:

•  Sofern benötigt, Messbereich B (Hüllkurve) abspeichern (siehe 4.5.5). Diese wird bis 
zu einer erneuten Definition dauerhaft gespeichert.

Betriebsmodus Bereich

Betriebsmodus Überdruck

Abb. 3

Abb. 4
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4.4 Inbetriebnahme

•  Ein- / Ausschalter in Position OFF bringen.

•  Spannungsversorgung am Anschluss (4) anschließen.

•  Sensor(en) anschließen (Anschluss 2 und 3).

•  Ggf. weitere Anschlüsse herstellen (USB, RS232, Systemstecker)

•  Ein- / Ausschalter in Position ON bringen.

4.4.1 Sprache Einheiten Uhrzeit

•  <Einstellungen> <Sprache / Einheiten / Uhrzeit>

Die Einstellmöglichkeiten sind selbsterklärend, folgen Sie den Informationen auf dem 
Bildschirm.

4.4.2 Sensoren, Anschlüsse definieren

•  <Einstellungen> <Sensor X Auswahl / Kalibrierung>

Auswahl Kanal
Pin-Belegung am Stecker des Sensorkabels (siehe 8). Werkseinstellung ist Pin 4. In 
dieser Auswahl kann die Kanalbelegung des jeweiligen Sensor definiert werden bzw. der 
Kanal deaktiviert werden.

4.4.3 Sensoren Kalibrieren

•  <Einstellungen> <Sensor X Auswahl / Kalibrierung>

Kalibrierung
Werkseitig sind für unsere Sensoren die Werte 0 bar (Nullpunkt) und 16 bar (Endwert) 
eingestellt. Sollen andere Sensoren angeschlossen werden, so sind diese Werte 
entsprechend den Herstellerangaben anzupassen.
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4.5 Grundeinstellungen

4.5.1 Ergebnisse / Fehlermeldungen

•  <Einstellungen> <Ergebnisse>

<Meldung nach x Fehlern> = Nach dieser Anzahl aufeinander folgender fehlerhafter 
Dosierungen (Druckwert außerhalb der Messbereiche) leuchtet die Fehler LED rot (siehe 
auch 4.6).

4.5.2 Start und Ende der Messung

•  <Einstellungen> <Sensor X Auswahl / Kalibrierung> Messung Start/Ende bei

Auswahl:

Druck Druckwert eingeben, der Start/Ende definiert. Wichtig: Der 
Schwellwert (1) für Start muss größer sein als der Wert, den der 
Sensor in drucklosem Zustand abgibt (Fertigungstoleranzen). 
Andernfalls zeichnet das Aufzeichnungssystem permanent auf.

Start/Stopp-Signal Start der Messung über ein externes Startsignal z.B. 
Speicherprogrammierbare Steuerung (SPS) 
(Systemstecker (4))

Kalibrierung Sensor 1

Auswahl Kanal

Aus Pin 2 Pin 4

Messung Start/Ende bei

Druck

Start/Stop-Signal

0,7

aktueller Wert   0,57 bar / 0,41 V

Kalibrierung

unterer Skalenwert V

Bar

0,1

0,0

1 2

unterer Skalenwert

oberer Skalenwert V

Bar

10,0

16,0oberer Skalenwert

Abb. 5
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4.5.3 Diagramm, Größe im Display

•  Dauer der zu messenden Dosierung in Sekunden ermitteln.

•  Maximalen Druck der Dosierung ermitteln*.

•  Diagrammgröße einstellen, dazu: <Einstellungen> <Grafik>

Bei aktiver Bewertung (siehe 4.5.5) hängt der für X und Y einstellbare Maximalwert von 
den Maximalwerten der Boxen bzw. der Hüllkurve ab, damit diese vollständig 
dargestellt werden können. 

- max. X-Wert  = Dauer der Dosierung in Sekunden, plus ca. 20% 
- max. Y-Wert  = Maximaler Druck der Dosierung in bar1), plus ca. 20%

* Tipp: Ist die Druckentwicklung für den Dosiervorgang unbekannt, kann der Druck am 
Display abgelesen werden. Hierzu: <Einstellungen> <Sensor X Auswahl / Kalibrierung> 
bei aktueller Wert wird der vom Sensor gemessene Wert angezeigt. Der bei einer 
repräsentativen Dosierung maximale abgelesene Wert kann als ca. Y-Wert verwendet 
werden.

4.5.4 Betriebsmodus auswählen

Festlegen, ob das Auswertesystem flowscreen Messbereiche oder Überdruck auswerten 
soll, dazu: <Einstellungen> <Grafik > <Mode>

Auswahl:

1) oder psi. je nach Einstellung

Bereich Drucküberwachung innerhalb festgelegter Toleranzen
Überdruck Überdrucküberwachung
Copyright © Version 1.3 15 / 31
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4.5.5 Betriebsmodus Bereich einstellen

Allgemeines
Die Einstellungen sind möglich, wenn Betriebsmodus Bereich eingeschaltet ist (siehe 
4.5.4). Pro angeschlossenem Sensor können mit drei verschiedenen Messbereichen der 
Druckverlauf einer Dosierung (1) überwacht und angezeigt werden (siehe Abb. 6). Die 
Diagrammgröße im Display muss mindestens so groß eingestellt sein, dass sie den  
Druck- und Zeitwerten der Dosierung entsprechen.

Ein stabiler und reproduzierbarer Dosierprozess ist Voraussetzung für eine wirkungsvolle 
Drucküberwachung. Es empfiehlt sich die Bewertungskriterien erst nach Erstellung eines 
stabilen und reproduzierbaren Dosierprozesses festzulegen.

Die Dosierung wird als fehlerfrei bewertet, wenn sich der Druckverlauf (1) der Dosierung 
(wie abgebildet) innerhalb der durch die Bereiche A, B und C festgelegten Toleranzen 
befindet.

Im Fehlerfall leuchtet die Fehler LED (9), sofern die eingestellte Fehleranzahl erreicht 
wurde (siehe hierzu 4.5.1).

Die Messung beginnt 
(pro Sensor einstellbar) 
entweder mit Erreichen 
eines Druckschwell- 
wertes oder einem 
externen Startsignal, 
anliegend am 
Systemstecker (4) 
(siehe 4.5.2).

Das Überwachen der 
drei Messbereiche kann 
pro Sensor jeweils 
einzeln ein- bzw. 
ausgeschaltet werden.

Messbereich Einstellung Beschreibung
A Box1 Druckaufbauphase

B Hüllkurve Druckverlauf, resultierend aus drei 
Referenzmessungen

C Box2 Druckabbauphase

BA C

1

Y

X

Abb. 6
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Einstellungen für Druckaufbau- (A) und Druckabbauphase (C) vornehmen

•  <Einstellungen> <Grenzwerte> und <Sensor 1> (1)1)

•  Box1 (2) auswählen

•  Werte für die Druckaufbauphase (A) eingeben (3), die Box 1 (4) wird in der 
Messverlaufsanzeige dargestellt

•  Werte für die Druckabbauphase (C) eingeben. Hierzu Box2 (5) auswählen und analog 
verfahren, wie vorhergehend beschrieben

Notiz Unrealistische Werte werden korrigiert. 

1) Davon ausgehend, dass ein Sensor am Anschluss Sensor 1 angeschlossen ist.

Abb. 7
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B Druckverlauf

•  Hüllkurve (7)1), das Dialogfeld Hüllkurve (8) wird angezeigt2). Ist eine Hüllkurve 
gespeichert, kann eine neue Hüllkurve erst eingegeben werden, wenn die bereits 
vorhandene mit <löschen> gelöscht wurde (siehe (10) in Abb. 9)

•  Basisdaten (10) für die Hüllkurve wie folgt eingeben: 

- Damit die Druckauswertung lückenlos zwischen der Druckaufbau- und 
Druckabbauphase erfolgen kann (9), muss der Wert für Anfang und Ende 
passend zu den Boxen 1 und 2 eingegeben sein. Beim Anlegen / Ändern von 
Box 1 und Box 2 werden die Werte automatisch übernommen. Sie können bei 
Bedarf geändert werden. Im Änderungsfall muss die Hüllkurve neu definiert 
werden.

- Toleranzbereich für die Hüllkurve über die Eingabewerte + und - in  Prozent 
definieren. Aus diesen Werten resultiert die Bewertung (ok oder nok) des 
Druckverlaufs.

1) Davon ausgehend, dass der Druckverlauf ausgewertet werden soll.
2) Bei Messdauer <2s ist keine Hüllkurve möglich 

Abb. 8
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•  Einen Dosierprozess auslösen, der vom Drucksensor ermittelte Druckverlauf (9) wird 
dargestellt

•  Einen zweiten und dritten Dosierprozess auslösen. Für jeden Dosierprozess wird eine 
Quittung (11) angezeigt. Mit Ende der Aufzeichnung des dritten Dosierprozesses ist die 
Hüllkurve abgespeichert und wird graphisch dargestellt (siehe Abb. 10)

Mit <löschen> (10) werden die zuvor gespeicherte Druckwerte und eine daraus 
resultierende Hüllkurve gelöscht

Abb. 9

Abb. 10
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•  Ggf. <Sensor 2> (6) und die Werte für die Druckauf- und 
Druckabauphase sowie die Hüllkurve eingeben. Dazu 
sinngemäß verfahren wie vorhergehend beschrieben

Das Auswertsystems flowscreen ist nun für den Betriebsmodus 
Bereich einsatzbereit.

Abb. 11
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4.5.6 Betriebsmodus Überdruck einstellen

Allgemeines

Einstellungen möglich, wenn Betriebsmodus Überdruck eingeschaltet ist (siehe 4.5.4).
Pro angeschlossenem Sensor kann für den Druckverlauf (1) der Dosierung ein 
Überdruckwert (2) überwacht und angezeigt werden. 

•  <Einstellungen> <Grenzwerte>

•  Grenzwert Überdruck für den jeweiligen Sensor einstellen bzw. aktivieren. 
Der Überdruckwert (2) wird während einer Messung angezeigt.

Das Auswertsystem flowscreen ist nun für den Betriebsmodus Überdruck einsatzbereit.

1

Y

X

2

Abb. 12
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4.6 Messungen durchführen

Voraussetzung für einen Messbetrieb sind die Einstellungen in diesen Kapiteln:
- 4.4, Inbetriebnahme
- 4.5, Grundeinstellungen

Anschließend ist das Auswertsystem flowscreen betriebsbereit (Einschalten siehe 4.3). 

Für den Betriebsmodus Bereich sicherstellen, dass die für eine Auswertung benötigten  
Messbereiche der Dosierphasen (siehe Abb. 6) eingeschaltet sind (Box1, Box2 und 
Hüllkurve).

Darstellung der Messung
Der Druck- / Zeitverlauf jeder Messung (Druckkurve) wird auf dem Display angezeigt. 

Fehlerdarstellung / Fehlerzählung  
Wird innerhalb einer Messung einer oder mehrere der eingestellten Werte / Toleranzen 
überschritten, findet eine optische Signalausgabe statt (rote LED). Ergänzend hierzu 
stehen die Fehlersignale über Systemstecker (4, siehe 4.1) zur weiteren Verwendung zur 
Verfügung. 

Der Fehlerzähler wird beim Auftreten eines Fehlers jeweils um den Wert 1 erhöht. Eine 
anschließende fehlerfreie Dosierung löscht ihn wieder. Erst nach Erreichen der 
definierten Fehleranzahl (Schwellwert) durch aufeinander folgende Fehlmessungen wird 
der Fehler signalisiert.

Beispiel für Meldung nach 2 Fehlern:
Wurde im Menüpunkt Ergebnisse (siehe 4.5.1) die Funktion Meldung nach x Fehlern mit 
dem Wert 2 gespeichert, so erfolgt das Fehlersignal (rote LED) nach 2 unmittelbar 
aufeinanderfolgenden Fehlmessungen. 

Dosierung Tests total Tests ok Tests nicht ok LED 
1  ok 1 1 0
2  ok 2 2 0
3  nok 3 2 1
4  ok 4 3 1
5  nok 5 3 2
6  nok 6 3 3
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Fehlerrückstellung
<Reset Zähler> (Diagrammansicht) ► Fehlerzähler wird auf 0 zurückgesetzt. 
Gleichzeitig wird auch der Zähler der als gut bewerteten Messungen auf 0 gesetzt. 
Über <Einstellungen><Ergebnisse> werden alle Zähler dargestellt.

4.7 Ausschalten

Ein- / Ausschalter in Position OFF bringen, das Auswertsystem flowscreen ist 
ausgeschaltet. 

4.8 Datenexport

Die Messwerte können über die RS232-Schnittstelle an einen PC übertragen werden. 
Es stehen zwei verschiedene Exportformate zur Verfügung (Einstellung im Menü 
Ergebnisse):

- Langversion, alle Messwerte = Datenexport "full"
- Kurzversion, Zeit und Bewertung = Datenexport "short"

Exportformat, pro Sensor:

Die Auswahl des Exportformats befindet sich im Menü "Ergebnisse". 

Datum / 
Startzeit

Zeit- / 
Druckangaben

Fehlerangabe* Limitangabe

Kurzversion x x* x*
Langversion x x x* x*

* Sind die Bereiche Box1 und/oder Box2 aktiviert, enthält das Exportformat die 
eingestellten Werte (siehe 4.5.5) und im Fehlerfall eine entsprechende Angabe. 
Die gespeicherten Daten (*.txt) sind weiterverarbeitbar (Excel o.Ä.).
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4.9 Softwareupdate (Firmware)

Allgemein
Die aktuelle Versionsnummer kann über <Einstellungen> am rechten unteren 
Displayrand ausgelesen werden.

Ein Softwareupdate erfolgt über die integrierte USB Schnittstelle.

Weitere Informationen sowie die aktuellen Softwarestände erhalten Sie beim Hersteller.

5 Service
Zurückstellen auf Werkseinstellungen
<Einstellungen> <Service> Ziffernfolge 3425 eingeben <Enter> <aktiviere Button Reset 
Werkseinstellungen> <Reset Werkseinstellungen>

Touchscreen kalibrieren
<Einstellungen> <Service> Ziffernfolge 3425 eingeben <Enter> <Touch kalibrieren>
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6 Technische Daten

* Option

Einbau Wandmontage
Fronttafelmontage *

Tischversion *
Spannungsversorgung
Netzteil
Auswertsystem

230 VAC / 50 Hz
24V DC

Stromaufnahme 200 mA / 24V
Stromverbrauch 0,5 W
Schutzart IP40
Display / Auflösung 4,3“ TFT mit resistivem Touchscreen, 480 x 272 Pixel /
Bauart Geschlossenes Kunststoffgehäuse
Abmessungen LxBxT, ca. cm 19 x 13,5 x 3,5
Gewicht, ca. Gramm 460
Serielle Schnittstelle RS232: 57600 Baud, 8 Datenbits, keine Parität, ein Stoppbit

(57600/8N1)
Ein- u. Ausgangssignale
Analogeingänge
Digitaleingänge
Digitalausgänge                 

0-10V DC
galvanisch getrennt, 24VDC
galvanisch getrennt, 24VDC

max. Ausgangstrom Optokoppler 10 mA
Open Collector-Ausgänge (NPN, negativ schaltend)

Schnittstellen RS232
USB (A-Buchse)

Messprogramme Messung ohne Bewertung
Messung mit Bewertung über max. 2 Messfenster und 1x

Hüllkurve (frei konfigurierbar)
Messdauer 0,1s - 40 Min
Höhe der Abtastrate Dynamische Anpassung in Abhängigkeit

der Messdauer (2Hz - 200Hz)
Bei Messdauer <2s ist keine Hüllkurve möglich
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7 Konformitätserklärung

Hiermit erklären wir,

ViscoTec – Pumpen- u. Dosiertechnik GmbH
Amperstr. 13,   84513 Töging

dass das nachstehend bezeichnete Produkt in seiner Konzeption und Bauart sowie in der 
von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den grundlegenden Anforderungen folgender 
europäischen Richtlinien entspricht:

Produktbezeichnung: Auswertsystem flowscreen

Harmonisierte europäische Normen, die angewendet wurden:

Töging, 17. Juni 2014

Georg Senftl
Geschäftsführer

2004/108/EG Elektromagnetische Verträglichkeit
2006/95/EG EG-Niederspannungsrichtlinie
2011/65/EU Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in 

Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS)

EN 61326-1:2013 Elektromagnetische Verträglichkeit
EN 61010-1:2010 Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, 

Regel- und Laborgeräte - Teil 1
EN 50581:2012 Dokumentation zur Beurteilung von Elektro- und 

Elektronikgeräten hinsichtlich der Beschränkung gefährlicher 
Stoffe (RoHS)
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8 Steckerbelegungen / Anschlussplan

Sensorstecker (2 und 3, siehe 4.1)

(Blickrichtung: Auf den Stecker)

Systemstecker (4, siehe 4.1)
Ein- und Ausgänge sind als Optokoppler ausgeführt. 

Pin Beschreibung
1 Versorgung 24V DC
2 Signaleingang 0-10V
3 GND
4 Signaleingang 0-10V

Pin Beschreibung
1 Versorgung 24V DC
2 Eingang, Start Sensor 1
3 Eingang, Start Sensor 2
4 Eingang, Fehlerzähler rücksetzen
5 - -
6 Ausgang, Bereit (durchgeschaltet wenn Gerät in Betrieb)
7 Ausgang, Fehler Sensor 1
8 Ausgang, Fehler Sensor 2
9 Ausgang, kumulierter Fehler Sensor 1
10 Ausgang, kumulierter Fehler Sensor 2
11 Ausgang, Überdruckabschaltung
12 - -
13 - -
14 GND für Eingänge
15 GND Versorgung

1

2

3

4

Abb. 13
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9 Zubehör

* Siehe Abb. 1, Seite 7

10 Entsorgung
Die Entsorgung des Auswertsystem flowscreen hat umweltgerecht zu erfolgen. Alle 
Materialien sind gemäß den jeweiligen Recyclingbestimmungen zu behandeln.

Beschreibung Artikelnummer
1 Flowscreen* 21122
2 Betriebsanleitung* 21205
3 Netzteil* 21138
4 Eingabestift* 21217
5 Halterung für Flowscreen-Gehäuse* 21216

Ohne Abbildung:
6 Einbaurahmen 21294
7 Pultgehäuse 21123
8 5 m „Extender“ Kabelverlängerung 21296
10 10 m „Extender“ Kabelverlängerung 21295
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